
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 02.04.2025 
Fachbereich: Zentrale Dienste 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2025/0058 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

23.06.2025 5.2 Öff.    

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

26.06.2025 7.4 Öff. Zur Kenntnis 

 
    

 
Beschaffung eines Busses für das Kinder- und Jugendbüro 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt den Abschluss eines Leasingvertrages über einen Bus für 
das Kinder- und Jugendbüro für maximal 35.000 € Leasingkosten auf die maximal mögliche Leasing-
laufzeit. Der Bürgermeister wird zum Abschluss des Leasingvertrag über ein für das Kinder- und Ju-
gendbüro geeignetes Fahrzeug ermächtigt. Vorrangig sollen hierbei E-Fahrzeuge berücksichtigt wer-
den. 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/11450-562200 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von : 4.000 € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Schaad, Chr. ) 
Haushaltsachbearbeiter/in 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Mader)  (Pfuhl)    (Groth) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter    Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Abgefragt wurden Fahrzeuge welche dem Anforderungsprofil des Kinder- und Jugendbüro entspre-
chen. Derzeit werden die angebotenen Fahrzeuge noch besichtigt, um zu prüfen ob diese Anforderun-
gen tatsächlich erfüllt sind. Sollte ein E-Fahrzeug das Anforderungsprofil erfüllen, soll dieses vorrangig 
angeschafft werden. Sollte dies nicht der Fall sein, wird zunächst ein Fahrzeug mit Dieselantrieb be-
schafft. Vorgesehen war ursprünglich, ein Fahrzeug zu kaufen. Daher wurden Mittel für einen Kauf für 
2025 angesetzt. Für die Leasingkosten sind deshalb Mittel außerplanmäßig für das Haushaltsjahr 2025 
einzustellen. 
 
Begründung zur Anschaffung durch den Fachbereich Bürgerdienste, Sachgebiet Kinder- und Jugend-
büro: 
 
Ein Bus ist für unser Kinder- und Jugendbüro von entscheidender Bedeutung, um unsere vielfältigen 
Angebote und Projekte effektiv umzusetzen und die Bedürfnisse der jungen Menschen in unserer Ver-
bandsgemeinde besser zu erfüllen.  
 
Hier sind einige zentrale Gründe: 
 
Erreichbarkeit von Beratungsangeboten: Ein Bus würde es uns ermöglichen, gezielt zu den Kindern 
und Jugendlichen zu fahren und ihnen den Zugang zu wichtigen Informationen und Unterstützung zu 
erleichtern. So können wir sicherstellen, dass niemand aufgrund von Mobilitätsproblemen im ländli-
chen Raum von unseren Angeboten ausgeschlossen wird. 
 
Ferienprogramm: In den Ferien bieten wir zahlreiche Aktivitäten und Programme an, die für die per-
sönliche Entwicklung und das soziale Miteinander der Kinder und Jugendlichen von großer Bedeutung 
sind. Ein Bus würde es uns ermöglichen, verschiedene Ausflüge und Veranstaltungen an unterschied-
lichen Orten durchzuführen, wodurch wir ein abwechslungsreiches und spannendes Ferienprogramm 
gestalten können. Dies fördert nicht nur die Freude an der Freizeitgestaltung, sondern auch die Ge-
meinschaft unter den Teilnehmern. Zudem würde der Bus den Transport unserer Arbeitsmittel opti-
mieren und wir müssten nicht auf unsere privaten Fahrzeuge zurück greifen! 
 
Projektarbeit: Viele unserer Projekte erfordern Mobilität, sei es für Workshops, Exkursionen oder Ko-
operationen mit anderen Einrichtungen. Ein Bus würde uns die Flexibilität geben, unsere Projekte an 
verschiedenen Orten durchzuführen und somit eine breitere Zielgruppe zu erreichen.  
Zudem könnten wir durch den Bus auch Materialien und Ausstattungen transportieren, die für die 
Durchführung unserer Projekte notwendig sind. 
 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass ein Bus für unser Kinder- und Jugendbüro nicht nur ein prak-
tisches Transportmittel ist, sondern ein wichtiges Werkzeug, um die Teilhabe und Integration von Kin-
dern und Jugendlichen in unserer Verbandsgemeinde zu fördern.  
Mit einem Bus können wir unsere Angebote erweitern, die Erreichbarkeit im ländlichen Raum verbes-
sern und letztlich einen positiven Einfluss auf das Leben junger Menschen ausüben. 
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Anforderungen des Kinder- und Jugendbüros an das Fahrzeug: 
- 7-8 Sitze, zweite Sitzreihe gedreht als Sitzbank gegen die Fahrtrichtung, Alternative: zwei ge-

drehte Einzelsitze 
- Zwischen zweiter und dritter Sitzreihe einen Klapptisch 
- „Normaler“ Radstand 
- Getönte Scheiben im Fond 
- 220 V Steckdose (optional) 
- Automatik 
- Anhängerkupplung (optional) 
- Allwetter- oder Winterreifen 
- Klimaanlage 

 
Nach der Anschaffung soll das Fahrzeug noch entsprechen beklebt werden. 
 
 
  
 
 


